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PROJEKTBESCHREIBUNG

Ausgangslage:

Jordanien ist weltweit eines der Länder, das besonders stark von den Auswirkungen der

Kriege in Syrien und im Irak betroffen ist. Insgesamt leben 754.077 registrierte Geflüchtete

und Asylsuchende in Jordanien. 83 Prozent der Gesamtflüchtlingsbevölkerung in

Jordanien leben in 

städtischen Gebieten, während 17 Prozent in Lagern Unterkunft gefunden haben. Die

Anwesenheit von Geflüchteten belastet die ohnehin schon fragile Basisinfrastruktur,

wodurch sowohl Geflüchtete als auch vulnerable Jordanier*innen in medizinischer Hinsicht

unterversorgt sind. Frauen und Mädchen sind überproportional betroffen, da sie im

Allgemeinen weniger Zugang zu grundlegenden Gesundheits- und 

Schutzdiensten haben. Auch im Jahr 2020 und bisher im Jahr 2021 war das Land stark von

der COVID19-Pandemie betroffen. Um die Sterblichkeit von Müttern und Neugeborenen

und die Morbidität aufgrund von Komplikationen zu verhindern, sollte eine qualifizierte

Geburtsbegleitung bei allen Geburten für die Begünstigten verfügbar sein. Der

Gesundheitssektor in Jordanien sieht sich allerdings weiterhin mit einem wachsenden

Bedarf und verschiedenen Schwachstellen konfrontiert, da die Nachfrage nach

Dienstleistungen für Jordanierinnen und Geflüchtete mit der sich verändernden

demografischen Bevölkerung und epidemiologischen Mustern zunehmend steigt.

Maßnahmen:

Die „Johanniter-Unfall-Hilfe in Österreich“ wird in Zusammenarbeit mit der deutschen

Johanniter Organisation und dem lokalen Projektpartner, der Jordan Paramedic Society,

ein sechsmonatiges Vorhaben umsetzen. Das Projekt wird die geburtshilfliche Betreuung

von Frauen und Neugeborenen sicherstellen. Die Zielgruppe sind 44 geflüchtete Frauen

aus dem Irak und 20 Jordanierinnen, die als besonders vulnerabel eingestuft werden.

Durch das Projekt wird die neonatale Betreuung von acht Fällen sowie 34 vaginale

Geburten und 22 Kaiserschnittgeburten ermöglicht. Die Abstimmung mit den lokalen

Spitälern, den Gesundheitsbehörden und dem UNHCR ist gegeben. Durch die Zielgruppe,

die aus irakischen und jordanischen Frauen besteht, wird eine wichtige Intervention in

einem, durch die sicherheitspolitische Lage besonders belasteten Land erfolgen.

HINWEIS ZU DEN DATEN

Wir weisen darauf hin, dass sich die hier abrufbaren Daten und Informationen sowie Auswertungsergebnisse aufgrund
kontinuierlicher Datenaktualisierungen laufend ändern können. Außerdem zeigen die Zahlen lediglich Größenordnungen. Sie

dienen dem Überblick sowie dem Vergleich zwischen Themen- und Fachbereichen. Für exakte Auswertungen wenden Sie sich bitte

an die Magistratsabteilung 27 – Europäische Angelegenheiten (Kontakt siehe Link im Fußbereich).


